
Wie aus dem Grundplane

 hervorgeht, fchliefst der gefammte

Gebäude-Complex drei offene

Höfe ein, wovon der nach Nor-

den gelegene als offene Reit-

bahn dient. Der füdliche Ge-

bäude-Tract ift der bereits in

Art. 52 (S. 47) näher befchrie-

bene und in Fig. 65 eingehen-

der dargefiellte Reitftall mit zu-

gehörigen Vor- und Neben- ’
Offenelleitha'h‘n.
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an einem 5m breiten Mittelgang //
gelegen. Der dazu parallele Mit- ## . ’ [

tel-Tract enthält Holz-, Wagen- #, !

und Schlitten—Remifen, fo wie ] * ._„_._.Xiäfffi;3lfii‘i““
einen Stall für kranke Pferde; ’ ; Remise ,‘

ein Quer-Tract dient als Gaf’t- _ “ ;

ftall, Wagen-Remife und Sattel- „ ‘ E l
kammer; ein an der Wefifeite ‚ä % ‚’

gelegener Gang verbindet den -_anm“ 5 "gl [

Reilfl:all mit den eben genannten ° '; ; Brunnen i

Räumlichkeiten und führt über ;; "“-f 0 1
den Mittel—Tract hinaus, die offene

Reitbahn nach Weiten begren- __

zend, zum gefchloffenen Reit- F£L
. ' |ä finger
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haus, das den nördlichen Tract

bildet und außer der eigent- ' 1-
lichen Reitbahn noch die fürit- Rertstall Vorplatz. Reitstall ,;

. _ " ?T—T‘f‘ j», ' -’ r'fif I

liche Loge, fo Wie Vorplatze, , l d [

Garderoben und Aborte enthält. _— . „__—i

Eine ausgedehntere

 

Anlage bilden die Grofs- 1:1000
_ m a s 4 2 9 10 zu so 40 so-

herzoghchen Marfiall-Ge- Hilliillh } l l l ;-

baUde Zu KarlsrUhe (fiehe Fürfl:l. Für/ienßerg'fehe Maritall-Anlage zn Donauefchingen29).

die umftehende Tafel).

Die eigentlichen Maritall-Baulichkeiten, welche allein auf der umfiehenden Tafel dargeftellt

find, zerfallen in zwei lang geftreckte Tracte mit dazwifchen gelegenen Höfen. Im Vorder-Tract nimmt

das Reithaus die Mittelpartie ein; links davon befindet fich der Stall für Reitpferde, rechts jener für Zug-

pferde. Hinter dem Reithaui'e ilt der halbringförmig geltaltete Remifenbau angeordnet und zwifchen

beiden ein großer Hofraum gebildet, der zum Theile als offene Reitbahn benutzt wird; das Centrum des

Remifenbaues nimmt ein Wohnhaus ein, worin der Stallmeifter und der Gefchirrmeifter untergebracht find.

Hinter dem Reitpferde-Stall, parallel zu diefem, ift ein an den Remifenbau fich anfchliefsender Gebäude-

Tract zu finden, worin die Wohnung des Hofthierarztes, die Befehlagbrücke, der Krankenltall, die Sattler-

werkf’cätte, die Gefchirrkammer, eine kleinere Wagen-Remife und die Wohnung der Stall-Officianten gelegen

find. Der hierzu fymmetrifch (hinter dem Zugpferde-Stall) angeordnete Gebäude-Tract enthält noch zwei

kleinere Wagen-Remifen, ferner die Lackierwerkitätte und gleichfalls eine Vl'ohnung für Stall-Officianten;

nach rückwärts schliefst {ich ein Referveftall an. Weiter nach rechts (auf der Tafel nicht mehr dargeftellt)

find das Hoffeuerhaus, die Räumlichkeiten für das Hofbauamt etc. angelegt.

Die beiden dreifchiffigen Haupt-Stallgebäude haben an jeder Stirnfeite, je links und rechts

von einem Vorplatz gelegen, eine Gefchirr- und eine Putzkammer erhalten. Im Reithaufe werden die

Stirnenden von je einem Vorplatz, Stallftuben, Herrenzimmer und Zimmer für Stallbedienftete ein-

genommen.

Die gefammte Maritall-Anlage dürfte von thty‚ dem Erbauer des Karlsruher Refidenzfchloffes,

erfunden und ausgeführt werden fein.
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